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	Individuelle Schwerst-

behinderten-betreuung 

(ISB)

als eine Maßnahme der persönlichen Assistenz
	Die Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung (ISB)  ist ein spezielles Leistungsangebot im Sinne einer persönlichen Assistenz in und außerhalb der eigenen Wohnung. 

Sie ist ein Angebot an körperlich schwerstbehinderte Menschen (ohne Altersbegrenzung, Pflegestufe 2), die ohne fremde Hilfe nicht in der eigenen Wohnung leben können, aber über genügend Kompetenz verfügen, ihre Assistentinnen und Assistenten anzuleiten. 
Die ISB kann auch in Familien mit schwerst-  mehrfachbehinderten Kindern/Jugendlichen eingesetzt werden. Die Anleitungs-kompetenz wird dann durch erziehungs-berechtigte, im Haushalt lebende Personen wahrgenommen. 

Ziel der ISB ist ein Höchstmaß an eigenständiger, selbstbestimmter Lebensgestaltung und Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu erreichen. 
Als gleichzeitig auf Pflege, Hauswirtschaft und Eingliederung bezogenes Angebot verpflichtet sich die ISB zu einer möglichst ganzheitlichen Leistungserbringung.

Leistungen der ISB bieten folgende Träger an:
Paritätische Dienste
Arbeiterwohlfahrt

Assistenzgenossenschaft.
Die Träger leisten ISB auf der Grundlage von Leistungs- und Entgeltvereinbarungen gem. § 89 SGB XI sowie § 75 SGB XII.
Die Leistungen werden durchschnittlich von 90 Personen in Anspruch genommen.

Rechtsgrundlagen
Die ISB ist eine ambulante Hilfe zur Pflege im Sinne der §§ 61 SGB XII sowie ambulante Eingliederungshilfe als Hilfe zur Teilnahme in der Gemeinschaft gem. § 54 Abs. 1 SGB XII i.V.m. § 55 SGB IX.
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